
Um gegenzusteuern, müsse die
Gesellschaft viel mehr auf Durchmi-
schung aus sein, unterschiedliche
Milieus in Quartieren räumlich zu-
sammenbringen. „Wir wollen aber
nicht nur meckern, sondern auch
machen“, betont Kristina Osmers.
Das Ehepaar hat keine Nachkom-
men. Und beschloss, das über zwei
BerufslebenErsparte in ihre Stiftung
„Villa ganZ“ einzubringen. Das
„ganZ“ steht für generationenüber-
greifendes, alternativ-nachbar-
schaftliches Zusammenleben“.

Denn die Idee der beiden Itzumer
ist nicht, irgendwo einen Block mit
ein paar Sozialwohnungen hochzu-
ziehen.VielmehrwollensiesolcheB-
Schein-berechtigtenApartmentsmit
einemMietdeckel von 6,10 Euro pro
Quadratmeter als Teil von Gesamt-
Bauprojekten installieren. „Wenn
eine Baugruppe, ein Unternehmen
oder eine Kommune ein Mehrfami-
lienhaus bauen wollen und dabei
auch Sozialwohnungen einrichten

möchten, was sich für die aber nicht
rentiert, würden wir einspringen“,
skizziert Dicke den Gedanken. Die
Bewohner sollen bei Bedarf zusätz-
lich unterstützt werden.

Damit ist der Wasserkamp ge-
danklich nicht weit. Dort sollen Ein-
und Mehrfamilienhäuser entstehen,
mit mindestens 20 Prozent Sozial-
wohnungen. „Um das wirtschaftlich
zu schaffen, wäre unsere Stiftung
prädestiniert“, glauben Dicke und
Osmers. Doch sie haben auch ihre
Zweifel: „Die Stadt nimmt das The-
ma nicht ernst genug“, findet er. In
Hannover etwa gebe es Fördergeld
für Investitionen ingünstigenWohn-
raum,weil die Stadt eineNotlage er-
kannt habe. „In Hildesheim ist das
nicht so – ein Fehler.“

Eine Meinung, mit der die Stifter
nicht allein dastehen. Auch derMie-
terverein Hildesheim vertritt die
These, verweist auf rund 500 Bürger
ohne eigene Wohnung. Geschäfts-
führer Volker Spieth hatte darüber

schäftsführer der EVI und Vorstand
der Stadtwerke sein. Sein neues
Amt wird er spätestens zum 1. Mai
antreten. IhmzurSeite steht alsVor-
stand weiterhin Wolfgang Birken-
busch, der „guter Dinge“ ist, mit
Sancar gemeinsam in die richtige
Richtung zu gehen.

Zur ersten öffentlichen Vorstel-
lung Sancars am Montag im Rat-
haus skizzierte Meyer das voraus-
gegangene Findungsverfahren, das
ein Arbeitsausschuss übernommen
hatte unddas vonder Personalbera-
tungsfirma LAB begleitet worden
war. Auf eine Stellenanzeige im
Branchenfachblatt ZFK hatte es 31
Bewerbungen gegeben, darunter
drei Frauen, zudem hatten Head-
hunter 46 mögliche Bewerber per-
sönlich angesprochen.

26 Kandidaten seien in die enge-
re Wahl gekommen, von den zehn
Bewerbungen vom Ausschuss ge-
sichtet worden waren. Fünf Kandi-
daten stellten sich persönlich vor,
schließlichmussten die beiden Top-
Platzierten sich noch in einer Prä-
sentation vorstellen. Wer das Ren-
nen machte, steht nun fest. Meyer
bezeichnete Sancar als „unglaub-
lich engagiert“, dass er Hildes-
heimer sei, sei schön, aber nicht das
entscheidende Kriterium gewesen.

Auf denneuenMannander Spit-

imVertrieb bei Vodafone und in der
E-Plus-Gruppe in Düsseldorf. 2007
ging Sancar zum EWE-Konzern in
Oldenburg, bekleidete Positionen
imPrivat- undGewerbekundenver-
trieb sowohl für Telekommunika-
tion als auch Energie, war sparten-
übergreifend für das Auslandsge-
schäftderEWEinPolenundderTür-
kei zuständig. Er entwickelte dabei
die Geschäftsfelder Strom- und
Gashandel, Energievertrieb und
Energiedienstleistungweiter.

Nun wird Sancar wie schon sein
Vorgänger Kaufmännischer Ge-

Mustafa Sancar ist der neue Vorstand
der Stadtwerke. foto: Chris Gossmann

zuletzt beim HAZ-Forum zum Was-
serkamp intensiv mit Stadtbaurätin
Andrea Döring diskutiert. Die hatte
denVorwurf, die Stadt tue zuwenig,
zurückgewiesen. Ergibt sich in Hil-
desheim kein Projekt, weichen Dick
undOsmers nachHannover aus. Bei
einer geplanten neuen Siedlung auf
demKronsberg nahe demMessege-
lände bei Hannover seien die Über-
legungen schon rechtweit, imZwei-
fel steigeman dort ein.

Unabhängigdavonhofft dasEhe-
paar auf weitere Zustifter und Spen-
der – umdasKapital zu erhöhen und
laufendeKostenwie etwa fürHome-
page undWerbematerial zu decken.

Info am mittwoch, 4. Dezember, prä-
sentieren osmers und Dicke ihre
ideen öffentlich im rahmen eines
Gastvortrages an der universität. um
14.15 uhr sprechen sie in raum n255
im Gebäude n am hauptcampus der
hochschule über „Die rolle der stif-
tungen in der Wohnungspolitik“.

Gymnasium
Andreanum
stellt sich vor
Informationsabend für

Viertklässler-Eltern

Hildesheim. Das Gymnasium
Andreanum lädt für Donnerstag,
12.Dezember, zueinemInforma-
tionsabend für die Eltern der jet-
zigen Viertklässler in Kreis und
Stadtein.Ab19Uhrwerdendazu
imAndachtsraum eine Präsenta-
tion zum Schulprofil und kurze
Führungen durch die Schule von
den künftigen Klassenlehrerin-
nen der neuen fünften Klassen
angeboten. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, Parken ist in
begrenztem Umfang auf dem
Schulhof möglich.

Für Samstag, 8. Februar, lädt
das Andreanum zu einem Tag
der offenen Tür ein. Von 9 bis 13
Uhr präsentiert sich die ganze
Schule, Informationen zum
Schulprofil gibt es zu verschie-
denen Zeitpunkten am Vormit-
tag imTelemannsaal (Aula).Wer
sich fürdenMusikzweig interes-
siert, der kann an einer Offenen
Musikwerkstatt für Grundschü-
ler amMontag, 17. Februar, 7.50
bis 12.15 Uhr, teilnehmen. Eine
vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich.

VonDienstag, 25. Februar, bis
Donnerstag, 27. Februar, lädt die
Schule zum Schnupperunter-
richtein, jeweils7.50bis11.30Uhr.
Die Kinder werden von den künfti-
gen Patenschülern empfangen, be-
gleitet und nehmen am Unterricht
in einer fünften (oder sechsten)
Klasse teil. Treffen ist um 7.30Uhr
im Andachtsraum. Anmeldungen
hierfür nimmt das Sekretariat der
Schule ab Montag, 13. Januar,
unter Telefon 165910 entgegen.
Anmeldungen für inklusiv zube-
schulende Kinder sind bis zum
27.März möglich.

Informationen zur Schule
unter www.andreanum.de. Alle
wichtigen Informationen sind
dem neuen Schulflyer für das
Schuljahr 2020/21 zu entneh-
men, der auch im Downloadbe-
reichunter „Aktuelle Informatio-
nen“ abrufbar ist.

Dort ist auch die Einladung
undAnmeldungzurMusikwerk-
statt verfügbar. cha

In Kürze

Stiftung statt Erbe: Sie wollen
Sozialwohnungen bauen

Itzumer Ehepaar hat große Pläne – und moniert mangelnden Einsatz der Stadt

Hildesheim. Ein Hildesheimer Ehe-
paarhateineStiftunggegründet,um
Sozialwohnungen zu finanzieren.
Denndavon,dasindsichKristinaOs-
mers undWerner Dicke ganz sicher,
gibt es in der Stadt nicht genug.
250000 Euro haben die beiden pen-
sioniertenLehrer indenKapitalstock
eingebracht. Osmers und Dicke fin-
den: Die Stadt kümmert sich nicht
genug um Wohnraum für sozial
Schwache.

Osmers leitete früher die Förder-
schule in Sarstedt, Dicke war Lehrer
an der Friedrich-List-Schule. Beide
machten immer wieder die Erfah-
rung, dass Jugendliche aus ärmeren
Familien sich schwerer taten – sei es
bei Aktivitäten tatsächlich ausGeld-
mangel, sei es ausMangel anUnter-
stützung oder Motivation von zu
Hauseaus.EinenGrunddafür sehen
Osmers und Dicke in „Segregation“
oder, klarer: „Ghettobildung“.

Von Tarek Abu Ajamieh

Werner Dicke und Kristina Osmers wollen mit ihrer Stiftung Sozialwohnungen bauen – am liebsten in Hildesheim, im Zweifel aber auch in Hannover.
foto: tarek abu ajamieh

Leerstände
beschäftigen
heute Ortsrat
Hildesheim. Der Ortsrat Moritz-
berg / Bockfeld kommt amheuti-
gen Dienstag, 3. Dezember, um
19 Uhr im Förderzentrum im
Bockfeld zu seiner letzten Sit-
zung in diesem Jahr zusammen.
Im Fokus stehen dabei die Leer-
stände in der Dingworthstraße,
derenAttraktivität sichdurchdie
lange Sperrung der Straße für
Bauarbeiten nicht gerade ver-
bessert hat. Auf der Tagesord-
nung stehen aber auch die ange-
kündigten Filialschließungen
der Sparkasse im Godehardi-
kamp und am Dammtor sowie
eine Schulweganalyse im Be-
reich der Grundschulen Moritz-
berg.

Zu all diesen Themen hat der
Ortsrat kompetente Personen für
ausführliche Ausführungen ein-
geladen. Jeweils zu Anfang und
zum Ende der Sitzung gibt es
Einwohnerfragestunden. ha

In Kürze

■Was: Clubgespräch mit rainer
butenschön.
Wann:mittwoch, 4. Dezember, von
18 bis 20 uhr.
Wo: bürgertreff b-west, hachmeis-
terstraße 1.
Info: thema des abends ist die ma-
nipulation durch medien im krieg.

Eis-Paten
für

Schulklassen
Hildesheim. Vom 10. Januar bis
zum 24. Februar 2020 verwan-
delt sich der Platz An der Lilie
wieder in die Eiszeit. Neu ist das
Konzept der Schulpatenschaf-
ten: Unternehmen übernehmen
die Eintrittsgelder für Schulklas-
sen. Schulklassen können an
einem Malwettbewerb teilneh-
men und so eine Patenschaft ge-
winnen. Thema des Malwettbe-
werbs: Eiszeit. Die Zeichnungen
können per Post oder persönlich
bei HildesheimMarketing in der
Rathausstraße 15 eingereicht
werden. Einsendeschluss ist der
20. Dezember 2019. Weitere
Infos unter Telefon 1798-120. jan

■Was: erste-hilfe-fortbildung.
Wann: 16. Dezember und 17. De-
zember, jeweils 8 bis 16.30 uhr.
Wo: Drk-Zentrum, brühl 8.
Info: Die erste-hilfe-ausbildung darf
nicht länger als zwei jahre zurücklie-
gen. Die kurse sind besonders für
betriebliche ersthelfer geeignet.

■Was:musikalischer Gottesdienst.
Wann: 15. Dezember, 10 uhr.
Wo: Christuskirche, moritzberg.
Info: Die singschule Christuskirche
und der schulchor der mauritius-
schule treten auf.

ze kommen große Aufgaben zu, so
die Förderung von Nachhaltigkeit,
die Energie- und Verkehrswende
und moderne Personalführung.
Meyer machte aber auch deutlich,
dass die Stadtwerke gut aufgestellt
seien und es „nichts aufzuräumen“
gebe.

Sancar dankte für den Vertrau-
ensvorschuss. „Mein Herz schlägt
fürHildesheim.“DieStadt sei „sehr,
sehr lebenswert“, dieneueAufgabe
eine „tolle Herausforderung“. Des-
halb möchte er seinen Lebensmit-
telpunkt genau hier haben.

Die Stadtwerke seien sehr gut
aufgestellt, esgebeeinengutenSpi-
rit, tolle Produktwelten. „Die möch-
te ichweiterentwickeln.“Die Stadt-
werke sollen „Gestalter der Ener-
giewende vor Ort“ sein, zugleich
will er die digitale Daseinsvorsorge
auch in Kooperation mit anderen
Partnern und den Glasfaserausbau
vorantreiben. ImUnternehmenwol-
le er die Schwarmintelligenz nut-
zen, Gutes beibehalten und sich
neuen Themen öffnen. Die Unter-
nehmenskulturwolle erweiter nach
vorne bringen. Privat engagiert sich
Sancar für die Deutsch-Türkische
Freundschaft, ist Mitglied im Fuß-
ballverein Türk Gücü, zudem setzt
er sich für das Ziel ein, Hildesheim
zur Kulturhauptstadt zumachen.

Mustafa Sancar wird Stadtwerke-Chef
Gebürtiger Hildesheimer löst im nächsten Jahr Michael Bosse-Arbogast ab / Einstimmiges Votum

Hildesheim. „Wirwolltendenbesten
Kandidaten gewinnen“, sagt Ober-
bürgermeister Ingo Meyer in seiner
FunktionalsAufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtwerke AG. Die Wahl
des Nachfolgers für Michael Bosse-
Arbogast, der imneuen JahrHaupt-
geschäftsführer des Kommunalen
ArbeitgeberverbandesNiedersach-
sen (KAV) in Hannover wird, fiel im
Aufsichtsrat einstimmig auf Musta-
fa Sancar.

Der44-Jährige ist gebürtigerHil-
desheimer – und bekennender Bür-
ger dieser Stadt. Aktuell arbeitet er
bei der Telekommunikationsgesell-
schaft htp in Hannover, ist dort Mit-
glied der erweiterten Geschäftslei-
tung mit dem Verantwortungsbe-
reich Privat- und Gewerbekunden-
vertrieb sowie Kundenservice. In
dieser Funktion verantwortet er
auch die strategischen Kooperatio-
nen mit Energieversorgern im Ver-
triebsgebiet. Aber: „Zu Hause ist es
am schönsten“, sagt der dreifache
Familienvater, der Kinder im Alter
von 11, 13 und 16 Jahren hat.
Sancar studierte in Hannover Wirt-
schaftswissenschaften, stieg dann
als Trainee bei der Techniker-Kran-
kenkasse in Hamburg ein. Es folg-
ten Fach- und Führungsaufgaben

Von Marita Zimmerhof

Der für Hildesheim mit den HAZ-Redakteuren

Jan Fuhrhop & Johannes Krupp
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HEUTE NEU!

Als Gast: Marcus Hollenbach
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